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Freitag, 2. Juni | ur 1871. 


Deutſchlaub. 

b Berlin, 31. Mai. An dem nunmehr end- 
gültig auf den 16. Juni feſtgeſetzten Einzuge, wel⸗ 
chem am folgenden Sonntage, den 18., ein Dank⸗ 
gottesdienſt folgen wird, ſoll das Garde⸗Korps durch 
jeine geſammten Zruppentheile, und jedes der übri⸗ 
gen deutſchen Armeekorps durch Deputationen vertre⸗ 
ten ſein, zu welchen jedes Infanterie ⸗Bataillon, Ka⸗ 
valltrie-Regiment und Artillerie-Abtheilung Vertreter 
entſenden werden. Außerdem wird ein kombinirtes Ba⸗ 
taillon das Königs -Grenadler Regiment vertreten, 
deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt; auch die Land⸗ 
wehr-Batatllone entſenden Deputatioren, ebenſo die 
miltläriſchen Behörden, die Militär - Krankenpflege, 
Seelſorge, Jeld⸗Intendantur, FJeldpoſt, Felt telegra⸗ 
phie ꝛc. Die Kaiſerin wird in etwa 14 Tagen ihre 
Kur unterbrechen und zum 15. Juni bier erwartet. 
— Im Allgemeinen herrſchte in politiſcher Beziehung 
in den letzten Tagen hier eine eben ſo große Ruhe, 
wie in der franzöſiſchen Hauptſtadt Schrecken und Un⸗ 
gluck dominirten. Der Reichekanzler iſt auf etwa 
48 Stunden verreiſt, Graf Moltke bat ſich aus 
dienſtlichen Rückſichten nach Straßburg begeben, der 
Reichstag If bis morgen vertagt, jo daß es wohl 
roch ein bis zweier Tage bedürfen wird, um die erſte 
Pfingſtepiſode der Kaiſerſtadt als überſtanden anſehen 
zu löanen. — Ein Theil der liberalen Preſſe hat 
die letzte Rede des Reichskanzlers für zu ſchroff be⸗ 
zeichnet und die Anſicht geäußert, daß der Fürſt kei⸗ 
nen Grund gehabt hätte, wie er es gethan, ſich zu 
äußern. Berückſichtigt man aber genauer die Stim⸗ 
mung, die jeit Kurzem im Reichstage von Seiten 
tiniger Liberalen ſich gezeigt, ſo kommt man doch un⸗ 
willkürlich zu der Erkenntniß, daß es nicht nur die 
Brage um Elſaß-Lolhringen iſt, welche zu Krittelei 
und Mißtrauen veranlaßte, ſondern daß ſchon bei 
Gelegenheit der Interpellation wegen der beiden Poſt⸗ 
beamten und berumegen des Antrages auf Bildung 
eines Unterſtüßungsfonds ſich Aeußerungen haben 
hören laſſen, welche an die Zeiten hoffentlich nie 

wiederkehrender Konflikte nur zu ſehr erinnern, und 
denen entgegenzutreten im Intereſſe des großen, gan⸗ 
den, geeinigten Vaterlandes der Reichskanzler gleicher 
- - 1 das Recht wie die Pflicht hatte. — Es hat 
N ler angenehm berührt, daß ſeit vielen Wochen die 
N italieniſche Preſſe ſich günſtiger über deutſche Ver⸗ 
hältuſſſe wie bisher äußert; namentlich gilt das 
Lob der „Italia nuova“, die die Neugeſtaltung 
Dtutſchlands, den Charakter unſeres Volkes und 
das Verhältaiß desſelben zu Italien weit richtiger 
aufzufaſſen beginnt wie das ſeither dort zu geſchehen 
pflegte. 

Berlin, 31. Mai. Nachdem nun auch dem 
Magtſtrat am verfloſſenen Sonnabend die offizielle 
Mittheilung zugegangen war, daß der Einzug der 
Truppen in Berlin am 16. Juri ſtattfinden werde, 
trat an demſelben Tage die zur Aus führung der Ein- 
zugefcierlichkeiten von dem Magiſtrat und der Stadt⸗ 
verorbucten-Verſammlung niedergeſetzte gemiſchte De⸗ 
putation in allen ihren Subkommiſſlonen zu einer 
allgemeinen Sitzung zuſammen. So viel darüber ver⸗ 
lautet, haben die - früher in dieſer Beziehung geneh⸗ 
migten Vorſchlage in ſofern eine Aenderung erlelden 
müſſen, als die Kürze der Zeit die Ausführung eini⸗ 
ger projekürter Arrangements nicht mehr möglich macht. 
Im Großen und Ganzen iſt aber der urſprünglicht 
Plan festgehalten worden, und ſollen auch die früher 
zur Aus führung des ſelben zur Verfügung geſtellten 
Geldmittel ungeſchmälert definitiv bewilligt ſein. Die⸗ 
ſelben betragen zuſammen 110,000 Tolr., wofür die 
Geſammtkoſten der Ausſchmückung der Straßen und 
Plate, des Baues der Tribünen u. ſ. w. zu beſtrei⸗ 
ten flad. Bekanntlich wurde von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden für den fefllichen Empfang der Mitglieder des 
Reichstages und für die Einzugefeierlichketten ein Kre⸗ 
dit von böchſtens 150,000 Tolr. bewilligt. Das 
Geft für den Reichstag hat ca. 11,000 Thlr. geko⸗ 
flet, für Schulfeierlichkeiten ꝛc. aus Anlaß des Ein⸗ 
zuges waren ſchon früher 1000 Thlr. bewilligt, ſo 
daß alſo wach Abrechnung der erwähnten 110,000 
Tylr. noch 28,000 Thlr. für etwa nicht vorherzuſe⸗ 
hende Ausgaben und namentlich für die Auoführung 
dis von der Stadtverordneten-Verſammlung geneh- 
migten Antrages des Dr. Stort, am Tage vor dem 
Einzuge denjenigen Grauen von Laudwehrmännern und 
Reſerviſten Berlins, deren Manner nicht mit einziehen, 
eine Extra-Unterſtützung von je 5 Thlr. und denje⸗ 
nigen Landwehr und Reſerviſten-Frauen, deren Män⸗ 
ner im Kriege geblieben And, eine ſolche von je 20 
Thlr. zu gewähren, visponibel bleiben würden. — 


führt man, daß Seitens der Stadt die vier Pläße 


In Beziehung auf die projektirte Ausſchmücung er⸗ 


vor dem Halleſchen, Anhaltiſchen, Potsdamer und 
Brandenburger Thore, ſowie das Letztere ſelbſt, der 
Parijer Platz und die Straße Unter den Linden feſt⸗ 
uch mit Maſten, Gutrlauden, Feſtons und nament- 
uch mit gemalten Tabltaux, welche die Hauptmomente| (aus ſchlieplich Kaplalan) geleiſtet und außerdem Ent⸗ 


dieſes Krieges darſtellen, feſilich geſchmückt werden fol-; ſchävigung für den Unterhalt der Beſatzung nach den gungen zu erlaſſen; an den Zulagen nehmen etwa 


len, während die Liudenpromenade durch die Aufſtel-⸗ von der Liquldatlonskommiſſton (Art. III.) feſtzuſtel⸗ 4500 Beamte Theil, darunter eine erhebliche Anzahl 


lung der erbtuteten Geſchütze und Kriegstrophäen ihren lenden Grundſäßen gewährt. mit Jahrtsbeiträgen von 150 und 200 Thlrn., na⸗ 
Feſtſchmuck erhalten wird. Mit dem Friebrichs⸗Denk⸗ III. Die nach Maßgabe der vorſtehenden Be⸗ mentlich werden auch die Minimalbeſoldungen weſent⸗ 
mal wird die Aus ſchmückung der via triumphalis kinmurgen zu gewährende Eatſchädigung wird für lich aufgebeſſert: jo werden 3. B. die Poſtſekretäre 
abſchließen, da bei der Blücher⸗Statue die Parade der] jeden einzelnen Fall durch eine aus ſichs Mitgliedern anſtatt mit 400 Thalern von jezt ab gleich mit 550 
einziehenden Truppen vor dem Kalſer und den an- und vier Stellvertretern beſtehende Liquidations-Kom⸗ und 600 Thlrn. angeſtellt, während das Maximum 
weſenden deutſchen Fürſien ſtattfindet. Dagegen wird wiſßſon endgültig feſigeſetzt. Die Kommiſſton wird iores Gehaltes 1000 Thlr. beträgt; die Diäten der 
die Schloß brücke wieder geſchmückt ſein. Tribünen vom Bundes rah ernannt. Sie wählt ihren Vor⸗ Poſtaſſiſtenten werden von 25 Sgr. auf 1 Thaler 
werden von Seiten der Stadt nur zwei aufgerichtet den und einen Stellvertreter beöjelben aus der erhoht. Für ohngefähr 400 Poſtaſſiſtenten iſt die An⸗ 
werden, und zwar eine auf dem Platze vor dem Halle Hahl ihrer Müglieder; ihre Beſchlüſſe werden nach ſtellung als Poſtſekretär vorbereitet und es haben die 
ſchen Thore für die männliche Schuljugend Berlins Elinimenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit ent- | Einleitungen getroffen werden müſſen, um die 1700 
und die andere mit 15,000 Plätzen am Pariſer Platz ſcheidet die Stimme des Borſißenden. Die Kom- peoſtons berechtigten Poſſexpeditſenten nach dem Be⸗ 
neben dem früheren Steuergebäude für die Mitglieder fens- Mitglieder flmmen lediglich vach ihrer eige- ſtehen des Examens in Sekrctärſtellen einrücken zu 
des Reichstages und des Landtages (ſoweit die Letz⸗Ien freien Ueberzeugung. Zur Beſchlußfäbigkeit der laſſen. Zugleich wird eine größere Anzahl von Be⸗ 
teren hier anweſend fein werden), für die Bertreley ommiſſton iſt die An weſenheit von mindeſtens drei] förderungen in den höheren Chargen ſtattfinden. Die 
der verſchiedenen Militär- und Civilbehörden unt Mitgliedern, einſchließlich des Vorſſtzenden oder ſeines ale Poſteleven eintretenden Abiturienten der Gym⸗ 
Korporationen, ſowie für ungefähr 5000 unbeſoldet Uoertreters, erforderlich. Im Uebrigen regelt die naſten und Realſchulen 1. Ordnung können nach 
Gemeindebeamten. Au der anderen Seite des Pa⸗Kommiſſton ihre Geſchäftgordnung ſelbſiſtändig. Die dreijähriger Dienſtzett zum Sekretar⸗Examen zuge⸗ 
riſer Platzes, neben der Wache, werden zwei Pod mmiſſton hat das Recht, die Behörden ſelbſiſtän⸗ laſſen werden; vom beſtandenen Examen ab wird die 
errichtet, und zwar eines für die bereits ausgewählten zig zu requiriren, Zeugen eidlich zu vernehmen oder] Anſtellung als Sekretär durchſchuittlich in vier Jahren 
Ehrenjungfrauen aus der Bürgerſchaft und das zww nehmen zu laſſen, eidesſtattliche Verſicherungen ab- erfolgen und es findet dann je nach den Vakanzen 
für die Mitglieder des Magiſtrats und der Sta men oder abnehmen zu laſſen, auch den Liqui⸗ und event. der Ablegung des höheren Poſtwerwal⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und die Stadtälteſten. X a präkluſtviſche Friſten für die Anmeldung und tungs⸗Eramene die Beförderung in dit höheren Dienſt⸗ 
ferner verlautet, wird die offizielle Begrüßung Na ündung ihrer Forderungen zu beſtimmen. ſtellen ſtatt. r 
mens der Stadt am Brandenburger Thor ſtatiſin en Berlin, 31. Mal. Die heutigen Nachrichten — Der Reichstag verhandelte in ſeiner heutigen 
und zwar zunächſt durch die Ehrenjungfrauen und zs Paris haben, was an den entſetzlichſten Ueber Sitzung über Petitionen, welche kein hervorragendes 
daun durch eine Anſprache des Oberbürgermeif f Jutereſſe boten, und ſchloß um 4 Uhr. 5 
oder, im Falle deſſen Behinderung, des Bürgermeſ⸗ eßung von mebr als ſechszig ſchuldloſenf München, 31. Mat. Das „Paſtoralblatt 
ſters. — Die bei der Einzugsfeierlichkeit ſich bete arunter der Erzbiſchof von Paris, erinnert veröffentlicht einen Hirtenbrief des deutſchen Episko⸗ 
ligenden Innungen und gewerblichen Genoſſenſchafte { pats an die Gläubigen und ven Klerus. Derſelbe 
ſollen ihre Aufſtellung in der Königgräßer Straße el erklärt, die wiſſenſchaftliche Richtung in der Theo⸗ 
halten, während der noch übrig bleibende Ziel die logie jei unverträglich mit dem katholiſchen Glauben 
Straße, ſowie die Bürgerſteige Unter den Linden grauſame Volk. Der Tod des Erzbiſchoſs und verſchulde allein den Widerſtand gegen die Be⸗ 
Publikum zur Aufſtellung überlaſſen bleiben. "8 „Ende Juni 1848, als er auf einer Barrikade ſchlüſſe des Konzile. Die Dogmatiſtrung der Un- 
gegen ſoll die innere Lindenpromenade ſelbſt led ſöhnung mahnen wollte, konnte noch einem ſehlbarkeitslehre ſei das einzige Mittel geweſen, um 
lich zur Paſſage für die einzie henden Trup lichen Zufalle zugeſchrieben werden, während dieſe falſche Richtung, welche die Theologie genommen 
bleiben. h Die Faliblütige Ermordung des lezten Erzbiſchofs und habe, zu bekämpfen. Die Lehre von ber Unfehlbar⸗ 
i Schichſalsgenoſſen ein unauclöſchlicher Schand⸗ keit dee Papſtes ſei keine neut, fie jet in der kirch⸗ 
Kommune bleiben wird. Nicht etumal ein lichen Ueberlieferung begründet. Der Hirtenbrief be⸗ 
Geiſllichteit erbitterter Fanatismus kann die klagt ferner die fortgeſezte Gefangenſchaft und Be- 
ng That erflären. Her Bonjean, der mit raubung des Papſtes. Das von der ttalteniſchen 
7 um Erz eee wurde, hatte ſich im Senat 
Bestimmungen: 1. Den deutſchen Eigentgüllgen und und durch feine Schulften als eutſchiedenen, Gegner 
deutſchen Beſaßungen der von Frankreich nommtren] der geistlichen Herrſchoft des Papſtes erwieſen und 
Schifft, beziebungsweiſe Ladungen, wud vom deut⸗ deswegen viele Aufechtungen Seitens der Ultramon⸗ 
ſchen Reiche aus den Kereiteften Mitteln der von tanen zu erdulden gehabt. Die Erſchteßung der Gei⸗ 
Frankreich zu zahlenden Kriegsentſchädigung nach fol- ſeln gehört zu den brutalſten Meuchelmorden, welche 
genden Gruadſäßzen Entſchädigung gewährt: 1) Denf die Grſchichte der Revolutionen jemals zu verztichnen 
Rhedern und den Ladungeeigenthümern ver von Frank- hatte. ins Parijer Korrtſpondenz meldet, man habe 
reich nicht zurückgegebenen Schiffe und Ladungen wied bei dem General Dombrowekl zu Paſſy Briefe und Dirtendriefe. 
der Werth derſelben vergütet. Haben zurückgegebene] Papiere von großer „internationaler“ Bedeutung ge⸗ Ansland. 
Schiffe und Ladungen während der Dauer der Weg⸗ funden. Der Korreſpondent bemerkt, er wolle ſichſ Paris. Ich babe eine, wle ich glaube, genaue 
nahme eine Werthverminderung erlitten, jo erhalten nicht weiter darüber ausſprechen. Wie man durch Liſte der öffentlichen Gebäude, welche in Brand ge⸗ 
die Eigenthümer für dieſe Werthverminverung Erſaß.] Peivatſchreiben erfährt, ſoll die Kommune bie durch ſteckt warden. Es find folgende: Tuflerien, Palais 
2) Bei der Ermittelung des Werthes iſt zu Grunde aufgefangene Briefe verrathene Abſicht gehabt haben, Royal, Finanzminiſtertum, Stadthaus, Polizeipräfek⸗ 
zu legen: a) für Schiffe derjenige Werth, welchen ſie ihren Sitz und den Mittelpunkt ihrer Operationen] tur, Rechnungehof, Staatsrath, Ehrenlegion, Theater 
zur Zeit der Aufbringurg gehabt haben. Die nach Bruüſſel zu verlegen. Darauf bezieht ſich wahr- der Porte St. Martin, Theatre Lyrique, das Entre⸗ 
Schäßung des Schiffowerthes erfolgt — vorbehältlich ſcheinlich auch jene Andeutung. Bor etwa 8 Tagen] pot, der Greuſer d'ubondance, das Leihhaus, das 
dee Rechts des Schiffscigenthümers zum Nachweiſe hatten kommuniſtiſche Generale an die deutſchen Be- Muſcum des Pflanzengartens, die Salpetriere (Hojpis), 
eints höheren Werthts — nach der anliegenden Tax⸗fehlshaber vor Paris die Zumuthung geſtellt, die ge- das Kiofier der Reuigen, die Magazine der Flleuſes, 
Scala; b) bei Ladungen der Werth, welchen dieſel⸗ ſchlagenen Natlonalgardiſten die deulſchen Linien paj- [die Magazine des Bon Diable, die Magazine des 
ben mit Zurechnung der dafür bezahlten Secverſicht⸗Iſiren zu laſſen, was mit einer energiſchen Antwort] Pygmalton, die Matrie des erſten Arrondiſſements 
rungs-⸗Prämie am Einſchiffungsorte zur Zeit des Ab- zurückgewieſen wurde. Der Plan der Ueberſiedelung] (dem Louvre gegenüber), der Juſtigzpalaſt, der Eiſen⸗ 
gangs dee Schiffes gehabt haben. 3) Den Sihe⸗ nach Brüſſel bing damit wahrſcheiniich zuſammen. bahnhof Montparnaſſe, der Kirchthurm der Kirche 
dern, Ladungs⸗Eigenthümern ur d Schlffsbeſatzungen — Der Abſchluß die definitiven Friedens wird Saint Euſtacht. Was die niedergebrannten Privat⸗ 
werden die nachſtehend bezeichneten Ausgaben und die Wiederaufnahme der politiſchen Beziehungen zwi⸗Ahäuſer anbelangt, jo ſind fie unmöglich aufzuzählen. 
Berlifte, ſoweit dieſelben durch die Aufbringung der ſchen Deutſchlaud und Fraukreich nach einiger Zeit — Ein Telegramm der „Times“ vom 28. d. 
Schiffe oder die Wegnahme der Ladungen erweislich zur Folge haben. Für den Poſten eines deutſchen 
erwachſen find, erſetzt: Hafengelder, Gerichte- und Geſandten in Frankreich werden dem Grafen Harry 
Notarlats⸗Koſten, ſowie ähnliche baare Auslagen, v. Arnim Ausfigten zuge wir ſen. 
Verluſt an Schiffoprovtant, Aufwendungen für den — In jeiner am 24. und 25. ſtattgefundenen 
Unterhalt oder die Heimſendung der Schiffe, Ladur⸗ Verſammlung hat der Lauenburger Landtag einer 
gen und Beſahungen, die für die Verſicherung der Regieruugspropoſttion zugeſtimmt, wonach aus dem 
Schiffe gegen Seegefahr erwelslich bezahlten, auf die geſammten Domanium des Landes ein Theil zum 
Dauer der Wegnahme fallenden Prämien, bie ver- Werthe 1 Milllon Thaler zur freien Verfügung des 
diente Diſtanzfracht der nicht mit Ladung zurückgege⸗ Kaiſers, als Herzog von Lauenburg ausgeſchieden, der 
benen Schiffe, die Heuer der Beſatzungen für die Reſt aber zum unbeſchränkten Eigenthum des Landes 
Zeit ihrer Gefangenhaltung und die Verluſte an der öberwieſen worden il. Dieſer dem Lande überwieſene 
Habe derſelben. Der Werth dieſer Habe wird hier- Reſt job nach Inhalt desſelben Regierungeantrages 
bei a) für ken Schiffeſuhrer auf 400 Thlr., b) nach Einverleibung des Herzogthume in Preußen als 
für einen Steuermann auf 200 Thlr., o) für einen Provinzialfonds beftimmt werden. Die kontrahirte 
Unterſteuermann, Bootsmann, Zimmermann oder Domanialſchu d wegen Abfindung Oeſterreichs bleibt 
anderen Seemann gleichen Ranges auf 150 Thlr., zur Tilgung und Verzinſung auf dem Domauialreſi 
d) für jeden ſonſtigen Schiffomann auf 100 Thlr. haften. Wie verlautet, iſt der ausgejchiebene Theil 
angenommen. 4) Für Verluſte, welcht durch Ber- zum Werthe von einer Milton Thaler zu einer Do⸗ 
ſicherung gegen Kriegsgifahr gedeckt find, wird außerftation des Fürſten Bismarck beſtinmmt, und meint 
dem Erſaß der gezahllen Verfigerungs-Prämie Ent⸗ man, daß ein bedeutender Theil des Amtes Schwar⸗ 
ſchädigung nicht gewährt. jenbed mit dem Sachſenwalbe dazu auserſehen fit, 
II. Aus der im Artikel I. erwähnten Kriegs- dieſen Theil zu bilden. 
entſchädigung wird ferner den Rhedern derjenigen — Im Perſonalbureau und im Etats und 
deutſchen Kauffahrteiſchiffe, welche durch feindliche Nechnungs⸗Departement des General -Poſtamte herrſcht 
Bebtohung in außerdeutſchen Häfen zurückgehalten oder die angeſtrengteſte Thätigkeit, um bie Ausführung des 
zum Einlaufen in ſolche Häfen geuöthigt worden ſind, Nachtrags⸗Etats jo vorzubereiten, aß dieſelbe Jofort igejehen. Die Infurgenten, welche Bort Vincennes 
für die Dauer ihies gezwungenen Aufenthalts Erſaßf nach der Publikation des Etategeſe hes erfolgen kann.] inne hatten, wandten ſich au den bairiſchen General 
der ihnen ewachſenen baaren Auslagen für Heuer Aus Anlaß der neuen Orgautſatio n tt eint ſehr be- in Champigny, daß er fie ohne Waffen durch die 


— Ju feiner am 27. d. Mts. 
Sitzung hat der Bundesrath den von den 
ſtaaten eingebrachten Geſeßentwurf über 
lung der Kontribution reſp. die Eutſchö 
Rheder genehmigt. Der Entwurf enthe 


überdies nicht gerignet, dem P 
die not reiheit und Unabpädgigkelt 


kirchlichen Feierlichkeiten anläßlich des päpftlichen 
Jubeltages und fordert die Gläubigen zu Gebet und 
ju Opfern für den Padft auf. — Die Unterſchrift 
des Biſchofs Heſele von Rottenburg fehlt auf dem 


Erzbiſchof von Paris und der Pfarrer Duguerry von 
der Madeleine nebſt 66 anderen Geiſeln von der 
Kommune erſchoſſen worden ſt d. Darunter befan- 
den ſich noch andere Geiſtliche — ſechs aus dem 
Kloſter von Picpus — 29 Gendarmen und mehrere 
Soldaten; dagegen wurden 168 Geiſeln, welche heute 
Nachmittag hätten erſchoſſen werden ſollen, durch die 
Truppen in Freiheit geſeßt. Belleville wurde von 
den vereinigten Truppen der Generale Ladmirault 
und Vinop eingeſchloſſen. Nachdem dies geſchehen 
war, ergaben die Inſurgenten ſich zu Tauſenden, und 
die Truppen nahmen ungeheure Quantitäten Waffen 
und Munition. Die Inſurgenten hatten dort ihr 
Hauptquartier in der Mairie des 11. Arrondiſſe⸗ 
ments, und die Umgebung desſelben wurde die Scene 
eines heftigen Kampfes, ehe die Einſchließung auf 
ollen Seiten bewerlſtelligt werden konnte. Es bleibt 
jedoch auffallend, daß die Mehrzahl der vielen Bar⸗ 
rikaden in der Umgebung nicht vertheidigt wurde. 
Nach vieſer Mairie batten die Inſurgenten auch, 
ihrer eigenen Angabe gemäß, die Ueberreſte der gemor⸗ 
deten Geißeln geſchafft; als jedoch die Truppen heute 
das Gebäude nahmen, fanden ſie die Leichen nicht 
vor. Um 2 Uhr wurde der Kampf als beendigt an- 
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haber ſchickte darauf den franzöſiſchen Militärbehörden 
die Namen der Inſurgenten⸗ Offtziere ein, ſuchte für die⸗ 
ſelben Päſſe für die Schweiz nach, und verlangte für die 
Mannſchaften eine Garantie, daß fie nicht erſchoſſen wer⸗ 
den ſollten. (2) Darauf ſchickte General Vinoy einen höhe ⸗ 
ren Offizier an den batriſchen General, um dieſen auf den 
Text der Konvention aufmerkſam zu machen, der zu⸗ 
folge Vincennes der franzöſiſchen Regierung gebört, 
mit dem Rechte, daſelbſt, ſelbſt während der deutſchen 
Okkupation, eine Garniſon von 200 Mann zu hal⸗ 
ten. Die Eroberung des Baſtillenplatzes, welcher von 
den Inſurgenten in eine wahre Citadelle verwandelt 
worden war, hat den Truppen ſehr bedeutende Ver⸗ 
luſte gekoſtet. Mehrere Feuersbrünſte wüthen noch 
immer in Paris, aber man hofft, daß weiter keine 
öffentlichen Denkmäler in Gefahr find. Heute ift ein 
doppelter Kordon um Paris gezogen worden, um das 
Entkommen der Inſurgenten zu verhindern. Um 
5 Uhr war der Kampf allenthalben zu Ende und die 
Revolution iſt nunmehr entſchieden unterdrückt.“ 
Die eongebliche Verhandlung mit einem baieriſchen 
General wegen des Abzuges der Aufſtändiſchen aus 
Vincennes iR jedenfalls ein Märchen; auf der gan- 

zen deutſchen Linie ging der Befehl dahin, ſich nicht 
einzumiſchen, aber die Aufſtändiſchen überall einfach 
zurückzuweiſen. 

— Nach der „Indep. Belge“ begann der An⸗ 
griff gegen Belleville durch die Truppen der Generale 
Ladmirault und Vinoy. Die Vertheidigung war auch 
hier wieder eine ſehr hartnäckige. Außer Belleville 
und den Buttes Chaumont hielten die Inſurgenten 
am 25. noch Bercy, die Quais des Arſenals, Mazas 
und die Orte beſetzt, welche dahinter liegen. Jeder 
Rückzug war denſelben jedoch vollſtändig abgeſchnitten. 
Im Nordoſten laſſen die Preußen Niemanden durch 
und auf der Südſeite bei Choiſy⸗le⸗Rot, Thias, Hay 
und Chevilly flieht General Barral mit ſeinem Rei- 
terkorps. Gefangene machten die Truppen in den 
letzten Tagen nur noch wenig; viele Unſchuldige wur⸗ 
gen getödtet, beſonders in den Häuſern, aus welchen 
geſchoſſen worden war. Die Soldaten ſtürmten die⸗ 
ſelben und machten Alles nieder, was ihnen vorkam. 
Die Stimmung der Truppen wird als ſſehr erbittert 
auch gegen denjenigen Theil der Pariſer Bevölkerung 
geſchildert, der eigentlich für die Ordnung war, aber 
in der Stunde der Gefahr, ſtatt ſich den Truppen 
anzuſchließen, ſich in den Kellern verkrochen und da⸗ 
durch, ſtatt ſich und Anderen zu Hülfe zu kommen, 
der äußerſten Gefahr willenlos anheimgegeben habe. 
Nur ausnahms weiſe erſchienen beherztere Einwohner 
und brachten den Truppen Brod und Wein. Dage⸗ 
gen wurde Thiers, als er von Sevres bis zum Tro⸗ 
cadero fuhr, von der Bevölkerung mit lebhaften Freu⸗ 
denbezeugungen begrüßt. Der Theil der Bevölkerung, 
welcher ſich von den Orgien der Kommune hatte be- 
rauſchen laſſen, darunter vorzüglich Weiber und Kin⸗ 
der, zeigte ſich fanatiſch in Mord und Brandſtiſtun 
gen, und ihm iſt es vorzugsweiſe zuzuſchrelben, daß 
die Feuersbrünſte kein Ende nahmen, während die 
Männer ſich verzweifelt wehrten, leerten ſie die Pe⸗ 
troleumfäſſer und ſteckten die jo vorgerichteten Häuſer 
an. — Uebrigens wird in Verſailles natürlich dem 


portirt werden. Der Admiral Pothuau beſchäftigt ſch hat den Präfekten bezüglich der geflüchteten Fran Regierung werde Baron Lederer auf telegraphiſchem 
damit, die Kolonie zur Aufnahme der Banden vor- zoſen, welche nach Italien übertreten, Inſtruktionen Wege ermächtigen, dieſe Aufgabe zu übernehmen. 


zubereiten. Die Arbeit wird nicht jo einfach jein, da 
man glaubt, daß die Zahl der Gefangenen bis auf 
60,000 ſteigen werde. Einem größeren Theil wird 
man wohl den Weg durch Pulver und Blei abkür⸗ 
zen. Neu-Kaledonien oder Baladea iſt eine von Ko⸗ 
rallenriffen umgebene, 315 Quadratmeilen große Inſel 
im ſüdweſtlichen Großen Ocean. Frankreich nahm die 
im Jahre 1774 von Cook entdeckte Inſel am 24. 
September 1853 in Beſitz und benutzte ſie als Straf⸗ 
kolonie. Seit 1860 hat die Kolonie einen eigenen 
Gouverneur. Das Klima auf der Inſel iſt geſund 
und an den Eingeborenen, die Wilde ſind und der 
Anthropophagie ergeben, finden die neuen Ankömm⸗ 
linge die paſſende Geſellſchaft. 


zugehen laſſen. Hiernach ſollen an des Grenze gegen 
diejenigen Flüchtlinge, welche ſich nicht genügend 
legitimiren können, ernſte Maßregeln ergriffen werden. 

London, 29. Mat. Der internationale Arbei- 
terverband läßt feine Pariſer Brüder nicht im Stich 
und hat eine Verſammlung abgehalten, um zu be⸗ 
rathen, auf welche Weiſe den Mitgliedern der Kom⸗ 
mune am beſten zu helfen ſei. Das Thema führte 
zu einer langen und langweiligen Erörterung; einige 
ausländiſche Bürger machten den Vorſchlag, eine De⸗ 
putation an die Regierung abzuſchicken, damit dieſe 
bei der franzöſiſchen Regierung zu Gunſten einer mil- 
den Politik gegen die Inſurgenten intervenire, wäh⸗ 
rend andere der Anſicht waren, den Ehrenmännern 


— Ueber die Pariſer Gefangenen auf dem Pla- von Paris auf eine billigere Welſe Hülfe bringen zu 
teau Satory ſchreibt der „Francais“: „Die Mehr- können, durch — eine Demonſtration im Hyde Park. 
zahl der in Paris gemachten Gefangenen wurde bei Die Verſammlung konnte ſich indeſſen über keinen 


— ſibrer Ankunft in Verſallles auf das Plateau von dieſer weiſen Vorſchläge einigen und vertagte ſich 


Satory gebracht. Wir haben fie dort im Lauft des unverrichteter Dinge. — Beſſere Hülfe war der an⸗ 
Tages in dichten Gruppen geſehen, die Mehrzahl dern Partei von London aus angeboten worden. 
finſter und gebeugt, nur ein Bild des Verbrechens, Der Chef der hauptſlädtiſchen Feuerbrigade nämlich 
nicht des unglücklichen Muthes, niedergeſchlagen, ge- hatte ſich mit Genehmigung der Regierung angeboten, 


mein in ihren Antworten, ohne den Muth, ihre Rolle eine Abtheilung feiner Mannſchaften mit den nöthigen] 2. Armee-Corps, v. Wichmann, unter Verſetzung 
als Verfechter einer Idee aufrecht zu erhalten; ſie Apparaten nach Paris zu ſchicken, um bei Löſchung zu den Ofſtzieren von der Armer, mit der General⸗ 
verſuchen ſich zu entſchuldigen noch ehe man das der dortigen Feuersbrünſte Hand anzulegen; die fran⸗ ſtabs-Uniform der groß herzoglich heſſiſchen (25.) Di- 
Wort an fie richtet, nur behaupten Alle, ſelbſt die zöſiſche Reglerung nahm das Anerbieten an, und die] viſton als Kommdr. der Kav.-Brig. überwiejen und 
Ofſtziere, Freunde der Ordnung zu fein, die gegen Admiralität ſtellte ſogar ein engliſchts Kriegsſchlff zu der Sek.-Lt. Frhr. v. Puttkamer vom 2. pomm. 


ihren Willen in die Reihen der Inſurgenten getrie- dieſem Zwecke zur Verfügung, als ein Telegramm 
ben find. Wenn man fie hort, find fie Ale un⸗ Jules Favre's eintraf, welches die angebotene Hülfe 
ſchuldig, ſagte einer der wachthaltenden Gensdarmen. nachträglich ablehnte, weil der Aufſtand gänzlich unter⸗ 
Einige Phyſiognomien machen zwar eine Ausnahme drückt ſel. Vielleicht nicht mit Unrecht bemerkt heute 
von dieſem Bilde, man trifft auch würdige und ma „die „Times“ hierzu, daß die Verſailler Behörden die⸗ 


tialiſche Geſtalten, aber dies iſt eben eine ſeltene Aus- ſen Schritt wohl noch bereuen werden, indem nochſſen von Käufern G. B. Aufkäufern) nicht während 


nahme. Die Tracht der Gefautenen iſt ſehr ver- viel werthvollts Eigenthum unter den brennenden 
ſchieden, die Mehrzahl trägt den Rock der National- Trümmern begraben liege. — Inzwiſcheu ift hier die 
garde, aber man ſieht auch eine große Anzahl „Zua- Kunde eingetroffen, daß die engliſche Kirche in Paris 
ven der Kommune“, weile blaue Hoſen und eine mit unverſehrt iſt, ſowie, daß ſämmtliche Amerikaner und 
tinem gelben Streifen geſchmückte Weſte, einige Uni- ſämmtliches amerikaniſches Elgenthum in der fran⸗ 
formen der regulären Kavallerie, aber beſonders eine zöſiſchen Hauptstadt keinerlei Schaden nahmen. 


große Menge disparater Phantaſiekoſtume, die aus 

den verſchledenſten Stoffen zuſammengeſetzt find, enb- Meneſte Nachrichten 

lich die weiße Blouſe des Pariſer Arbeiters auf der Berlin, 31. Mal. Se. Maj. der König hat 
Hofe des Nationalgarbiflen. Aber mit Ausnahme der den Prof. Dr. Haupt und den Geheimen Regierunge⸗ 
der Offiiere und Zuaven find alle Uniformen zer⸗ Rath Profeſſor Dr. Roſe, beide zu Berlin, nach 
rlſſen, ſchmutzig und zahlreiche Blößen zeigend. Die ſtattgehabter Wahl zu ſtimmfähigen Rittern des Or⸗ 
kurloſeſte, aber nicht die am wenigſlen ekelhafte Gruppe dens ponr le mérite für Wiſſenſchaft und Künſte 
iſt jedenfalls die der Frauen, die man unter den Ge⸗ ernannt. 

fangenen hergebracht hat, ferner Gauner als Ambu⸗ München, 31. Mal. Das „paſtoralblatt“ 
lanclers, die das rothe Kreuz entehren, freche Mar- veroffentlicht einen an den Klerus allein gerichteten 
ketenderinnen, welche ihre Heldenthaten erzählen und Hlrtenbrief des deutſchen Eptskopates, in welchem aufs 
ihre Wächter auf die Seite nehmen, endlich zwei Mit⸗ Neue hervorgehoben wird, daß jeder, welcher den Be⸗ 
glieder des berüchtigten Amazonenbataillons in Na- ſchlüſſen des Konzils widerſpricht, ſich der Häreſie 
tlonalgardenhoſen mit rothen Streifen, Gllet mit elner ſchuldig macht. Der Hirtenbrief proteſtirt gegen falſche 
Reihe Knöpfen, langem offenen Rock, Käppt und der und feindſelige Auslegungen und Anwendungen der 
Säbelkoppel unter dem Rock. Die Kommune hatte Konzilsbeſchlüſſe, verlangt, daß nur aus den biſchöf⸗ 
gehofft, daß die Truppen nicht wagen, auf dieſe licherſeits gutgeheißenen Schriften die Belehrung über 
Frauen zu ſchießen, es iſt aber begreiflich, daß die dieſelben geſchöpft werde, und beſtreitet, daß das 
Soldaten ſich durch die Reize derſelben nicht aufhal⸗ Dogma die Allgewalt und perſönliche Unfehlbarkeit 
ten ließen. Bei der Unterhaltung mit allen dieſen des Papſtes ausgeſprochen habe. Die Gewalt des 
Unglücklichen wird man unwillkürlich durch den Grad Papſtrs jet ſchon durch die Lehre der Kirche beſchränkt, 


Petroleum ein größerer Theil der Schuld zugeſchrie⸗ ihrer Geſunkeuheit und moraliſchen Verkommenheit daß neben der kirchlichen auch eine bürgerliche Ord⸗ 


ben, als ihm wirklich zukommt. 


Regierungstruppen hat nicht minder die größten Ver- ſagen, fie 
hetrungen angerichtet, indem fie überall den Weg durch fühl ſpricht mehr aus ihnen, 


die ver barrikadirten Stabtthelle bahnte; es fiel auf 
dieſelben ein wahrer Hagel von Bomben aller Gat⸗ 


en. 
Aus St. Denis, 28. Mat, 


Die Artillerie der] frappirt, bei welchem ſie angelangt find. Man könnte nung, neben der geiſtlichen auch eine weltliche Ge⸗ 


fühlen und verſtehen nichts mehr, k in Ge- walt beſtände, welche ihren Urſprung von Gott hat 
ts iſt die Wildheit und und in ihrer Ordnung die höchſte iſt, und welcher 
Beſtlalttät in menſchlicher Geſtalt, und man muß ſich man in allen fittlih erlaubten Dingen dieſer Ord⸗ 
natürlich fragen, wie welt ſolche Weſen noch für nung auf das Gewiſſenhafteſte gehorchen muß. Die 
ihre Handlungen verantwortlich find. Man will un- Staatsgewalt habe jedoch wicht über den Glauben 


6 uhr Abends ter den Gefangenen zwel Uniformen der polptechni- ihrer Unterthanen zu eatſchelter, fie habe nicht die 


meldet die „Independance“: Es herrſcht Ruhe. Nicht ſchen Schule geſehen haben, ſelbſt Artillerieoffilere Befugnüß, über die Güter der katholiſchen Kirche zu 


ein Gewehr- und Kanonenſchuß iſt ſeit 10 Stunden] haben es behauptet, aber das iſt nicht wahr. Es 


abgefeuert worden. Die großen Feuers brünſte erlö⸗ 
ſchen langſam, können aber Paris nicht mehr bedro⸗ 
hen. Die Preußen haben 1000 Gefangene gemacht, 
die preußiſchen Vorpoſten waren geſtern jo nahe wie 
möglich gegen die Enceinte vorgeſchoben. 

10%, Uhr Abends. Die Züge mit Proviant 
für Paris gehen wieder, doch iſt wenig angekommen. 
Ueber die gegenſeitig begangenen Grauſamkelten find 
düſtere Gerüchte in Umlauf. Das Centrum und der 
Oſten von Paris ſind noch immer von Rauch bedeckt. 

Nach anderen Mittheilungen aus St. Denis 
war der Verkehr mit Paris am Sonntag Abend noch 
nicht eröffnet und man erwartete erſt gegen Dienſtag 
die Wiederaufnahme der Eiſenbahnfahrten. Alle An- 
kömmlinge, aus welcher Richtung auch immer, werden 
gründlich unterſucht und ohne die Erlaubniß der Be⸗ 
hoͤrden wird Niemand in die Stadt St. Denis ein- 
gelaſſen. 5 

Ein Telegramm der „Independ.“ vom 29. Mai, 
9 Uhr Abends meldet: 12 Regimenter Infanterie, 
2 Regimenter Kavallerie und 5 Batterien haben heute 
Paris verlaſſen und find nach Verſailles zurückgekehrt. 
Das 5., 14. und 16. Arrondiſſement, ebenſo wie 
Belleville und Villette werden von den Truppen be⸗ 
ſetzt bleiben. In Paris herrſcht allgemeine Ruhe; 
tine neugierige Menge erfüllt die Straßen. Das 
Innere der Tuilerien, des Stadthauſes und des Kriegs⸗ 
Miniſteriums brennen noch immer. 

Aus Boulogne meldet man von Montag Mor- 
gen, daß Paris noch geſchloſſen ſei. Die Boulogner 
Polizei ühte große Wachſamkeit, hat aber noch keinen 
Flüchtling ergriffen. Auch gilt bei der ſorgfältigen 
Beaufſichtigung der Dampfſchiffe eine Flucht aus die⸗ 
ſem Hafen für unmöglich. 


— Wie aus Verſailles berichtet wird, ſollen die zu ziehen. 


gefangenen Inſurgenten nach Neu-Kaledonien trans⸗ 


find auch einige Aerzte und Chirurgen darunter, aber mäßig der katholiſchen Kirche geſichert jet. 


beſtimmen, deren Beſitz vertrags- und verfaſſungs- ins Waſſer geſprungen war, ertrank. 
Es gebe ſtellte Rettungsverſuche blieben erfolglos und wurde 


Nachdem der Kalſer bereitwilligſt feine Zuſtimmung 
gegeben hat, ſind, wie die „Wiener Abendpoſt“ ferner 
meldet, die betreffenden telegraphiſchen Weſſungen an 
Baron Lederer ſofort abgegangen. 

Petersburg, 31. Mai. Der Reichskanzler Fürſt 
Gortſchakoff iſt heute nach Wildbad abgereiſt. Der 
Sohn des Fürſten begleitet denſelben nach Berlin, wo 
er als Legatlonsrath bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
attachirt iſt. 


Provinztelles 

Stettin, 1. Juni. Mittelſt Allerh. Kabinets⸗ 
ordre vom 23. v. M. iſt der Gen.⸗Major und 
Kommdr. der 3. Inf.⸗Div. v. Hartmann zum 
Kommdr. der 3. Diviſton, der Gen.⸗Lt. und Kommdr. 
der 3. Kav.⸗Div., Graf v. d. Gröben, zum 
Kommdr. der 4. Divifion ernannt, der Gen⸗Major 
und Kommdr. der 1. mobilen Kav.⸗Brig. v. Lü⸗ 
deritz zur 3. Kav.-Brig. verſetzt, der Oberſt und 
Kommdr. der 8. mobilen Kav.⸗Brig. Graf von 
Raedern, zum Kommdr. der 4. Kav.⸗-Brig. er⸗ 
nannt, der Oberſt und Chef des Generalſtabes des 


Ulanen-Regt. Nr. 9 als Adjutant zur 10. Kav.- 
Brig. verſetzt. 

— Es war wiederholt die Frage angeregt, ob 
Einrichtungen, nach welchen der Einkauf von Le⸗ 
bens mitteln auf Wochenmärkten einzelnen Klaj- 


der ganzen Dauer des Markts, ſondern nur wäh⸗ 
rend einer gewiſſen Zeit geſtattet iſt, mit Erlaß der 
neuen Gewerbeordnung außer Wirkſamkeit getreten 
ſeien. Der Handels-Miniſter hat nun durch einen 
Erlaß vom 18. v. M. dieſe Frage im bejahenden 
Sinne entſchieden, da nach $. 64 der Gewerbe-Ord⸗ 
nung der Beſuch der Meſſen, Jahr- und Wochen⸗ 
märkte, ſowie der Kauf und Verkauf auf denſelben 
einem Jeden mit gleichen Befugniſſen freiſtehe. 
Gleichzeitig find die Regierungen angewleſen worden, 
die Beſeitigung aller etwa noch beſtehenden Beſchrän⸗ 
kungen des Marktverkehrs zu veranlaſſen. 

— Zwiſchen dem Bevollmächtigten der deutſchen 
Reichs-Poſtverwaltung und der Direktion des Balti⸗ 
ſchen Lloyd hier, wurde heute der Kontrakt behufs 
Beförderung der Poſten mit den Schiffen dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft geſchloſſen, wobet von der Poſtverwaltung 
der Wunſch in Anregung gebracht wurde, daß mög- 
lichſt bald eine wöchentliche Fahrt eingerichtet wer⸗ 
den möge. 

— Durch Verfügung des Königlichen General⸗ 
Kommandos iſt das Erſatzbatalllon des 7. pomm. 
Inf.⸗Regts. Nr. 54 mit dem Stabe und zwei Kom⸗ 
pagnien von hier nach Colberg verlegt. Ebenſo iſt 
der Abmarſch der Erſatz-Abthellung des pommerſchen 
Train-Bataillons Nr. 2 von Liebenwalde nach Alt- 
Damm verfügt. 

— Das eine wirkliche Zierde der Stadt bildende 
Gebäude des „neuen Stadtgymnaſti“ iſt nun auch in 
feiner inneren Einrichtung ſoweit vollendet, daß es 
mit dem heutigen Tage von den bisher bekanntlich 
proviſoriſch anderweit untergebracht geweſenen ſieben 
Klaſſen der Anſtalt hat bezogen werden können. 

— Vorgeſtern bei der Eröffnung der Pionier- 
Schwimmanſtalt in der Parnitz ereignete ſich das Un⸗ 
glück, daß ein Pionier, unmittelbar nachdem derjelbe 
Sofort auge⸗ 


was für Geſtalten! Gegenwärtig ſind ungefähr 3500 nur eine katholiſche Kirche. Wo der Papſt ſei, daf die Leiche des Verunglückten bei fortgeſetzten Nach⸗ 
zuſammen, aber in jedem Augenblick kommen neue jei die Kirche. Schließlich proteſtlt der Hirtendrief | juchungen erſt heute früh aufgefunden. 


Banden an. Ste werden in dem ungeheuren Schup- dagegen, die Ealſcheidungen dis Konzils als Attentat 
pen des Arſenals untergebracht, wo fie auf Stroh gegen die Verfaſſungen der deutſchen Staaten darzu- 
liegen und von zahlreichen Gensd'armerlepoſten be- ſtellen, ſowie gegen die Beſtrebung, die katholiſche 
wacht werden. Alle ſind in Paſſy und dem Wacht⸗ Kirche und das katholiſche Volk von ihren verbürgten 
gebäude an der Porte St. Cloud gefangen genom⸗ Rechten auszuſchließen und die Selbſtändigkeit und 
men worden. Ihre Ergreifung hat glücklicher Welſe die Freiheit der katholiſchen Kirche zu verkürzen. 
den Truppen keine großen Verluſte gekoſtet; als ſie Straßburg, 31. Mal. Wie die „Straßbgr. 
ſich von allen Seiten umzingelt und eingeſchloſſen Ztg.“ meldet, iſt den hieſtgen Behörden mitgetheilt, 
ſahen, ergaben ſie ſich. Man trifft die nötpigen daß der Präſtdent Kühlwetter die Leitung der Ge— 
Vorbereitungen für ihre Mahlzeit, eine Abthetlung, ſchäfte hier nicht wieder übernehmen werde, weil der⸗ 
von bewaffneten Gensd'armen begleitet, wird mit ſelbe unmittelbar von Berlin aus einen neuen Wir⸗ 
Kochgeſchlrren nach der Stadt geſchickt, um Waſſer kungskreis antrtte. An ſeiner Stelle ſel der General- 
zu holen und Handdienſte zu lelſten. In dem Gouverneur v. Biemarck-Bohlen mit den Funktionen 
Augenblick, da wir das Arſenal verlaſſen, führt die des Civil⸗Kommſſſars für Elſaß-Lothringen betraut 
Gensd'armerle einen Trupp von ungefähr 150 een. — Heute fand elne Sitzung der General- 
nienſoldaten vom 110. Regiment herbei, den Tor- Kommiſſioa betreffend die Entſchädigungefrage ſtatt. 
riſter auf dem Rücken und in vollſtändiger Aus- Wie es heißt, ſollen die Vergütungen nur zum Wit⸗ 
rüſtung. Es find Soldaten, welche bei Ausbruch deraufbau der beſchädigten Gebäude verwandt werden 
der Revolution ſo ſchimpflich mit den Inſurgenten dürfen. Elner Verordnung des Generalgouvernturs 
fraterniſſrten. zufolge unterliegen die Vergütungen für Krlegsſchäden 
Verſailles, 30. Mal. Troß der Verſicherungen aus den Reiche fonds nicht der Beſchlagnahme auf 
der Journale weiß man bis jetzt noch nichts Poſt⸗ Grund des Artikels 557 der bürgerlichen Prozeß ⸗ 
tives über Veränderungen im Ministerium; nament- ordnung. 
lich iR beim Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ ien, 31. Mai. Wie die „Wiener Abend⸗ 
heiten von einer Veränderung keine Rede. Unter poſt“ mittheilt, wurde der Reichskanzler vom hieſtgen 
den Inſurgenten, welche ſich in das Fort Vincennes Geſandten der Vereinigten Staaten davon in Kennt- 
geflüchtet und dort auf Gnade und Ungnade ergeben niß geſetzt, daß die in Waſhiugton zur Schlichtung 
haben, befinden ſich 15 Mitglieder der Kommune. der Anſprüche, welche anläßlich der Inſurrektion in 
— Die Nattonalverſammlung hat beſchloſſen, den Cuba gegen Spanien erhoben wurden, niedergeſetzte 
Antrag, das Verhalten der Mitglieder der Regierung amerikanisch - ſpaniſche Kommijfton den öſterreichtſch⸗ 
der nationalen Vertheidigung zu prüfen, in Erwägung ungariſchen Geſandten, Baron Lederer, zum Obmanne 
des Schiedsgerichtes erwählt habe, und daß Präſident 


Florenz, 31. Mal. Der Miniſter des Innern Grant die Hoffnung hehe, die öͤſterreichiſch- ungariſche 


— Durch eine geſtern gegen Abend im Keller 
des Hauſes Schulzenſtraße 26 erfolgte Gasexplo⸗ 
fion erlitten zwei Arbeiter mehrfache, anſchelned in⸗ 
deſſen nicht gefährliche Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. Der ſonſtige Schaden beſtand nur 
in einigen zertrümmerten Fenſtern. 

Stargard, 30. Mat. Die „Stgd. Ztg.“ 
ſchreibt: Sicherem Vernehmen nach iſt einem Kon⸗ 
ſortium, dem u. A. der Geh. Legatlonsrath v. Keu- 
dell angehört, die Erlaubniß zu den Vorarbeiten zum 
Bau einer Bahn Berlin, Freienwalde a. O., Sol- 
din, Pyritz nach Stargard, zum Anſchluß an die 
Stargard-Pojener Bahn, ertheilt. Zunächſt ſoll die 
Strecke Berlin-Frelenwalde a. O. hergeſtellt werden. 
Von der Fertigſtellung dieſer Strecke hängt ſodann 
die Konzeſſtouserthellung für den übrigen Theil der 
projektirten Bahn ab. 

* Gr, Juſtin, 30. Mai. Am 3. Pfingſitage 
fand hier im Verein mit dem Volke- und Schüßen⸗ 
feſte tine palriotiſche Feſtfeſer ſtatt. Es wurden 
Katjer- und Friedenseichen gepflanzt. In einer kur⸗ 
zen Anſprache an die Verſammlung wurde der Be⸗ 
deutung dieſer Ftier Ausdruck gegeben. Die Rede 
ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät, 
in das die Verſammlung begeiſtert einftimmte. Mt 
der preußlſchen Volkshymne, geſungen von der Feſt⸗ 
verſammlung unter Muſilbegleitung, ſchloß dieſer 
Theil des Feſtes. 

UI Stralſund, 30. Mat. Am Nachmittage 
des eiſten Pfingfifelertages machte der Dampfer 
„Hertha“ von hier unter lebhafter Bethelligung Ber 
guügungsfahrten nach Devin. Das zahlreiche Publl⸗ 
kum amüſirte ſich bei dem herrlichen Wetter auf die 


mannigfaltigſte Weiſe. — Geftern früh, am zweiten 
Pfiugſifeiertage, machte die „Hertha“ wieder unter 
zahlreicher Betheiligung tine Vergnügungs fahrt von 
hier nach Putbus. In Lauterbach, dem Hafen von 
Dutbus, waren außerdem der Dampfer „Anclam“ 
von Greifswald und der Dampfer „Misdroy“ mit 
Vergnügungsluſtigen von Stettin und Swinemünde 


angekehrt, beide auch ſtark beſetzt. Ein Theil der 
Reifenden blieb in Putbus und erfreute ih an den 
Schöͤaheiten des lieblichen Ortes. Ein Theil beſtieg 
die an der Landungsbrücke bereit ſtehenden Wagen 
und fuhr nach dem etwas über 1½ Meile entfern- 
ten fürſtlichen Jagdſchloſſe „die Granitz“, um die 
Sehenswürdigkeiten des dem Publikum ſtets zugäng⸗ 
lichen prächtigen Schloſſes in Augenſchein zu nehmen 
und ſich an der herrlichen Rundſchau von den Zin⸗ 
nen des Schloßthurmes zu erfreuen. Die herrliche 
Natur dieſer Gegend hatte auch hier zahlreiche Rei⸗ 
ſende herbeigelockt, und die zahlreichen Gruppen auf 
dem vom Buchenwald umgebenen Grasteppich vor 
dem mit einem Thurme gezierten Wirthshauſe unter- 
halb des Schloſſes boten einen ſehr belebten und 
maleriſchen Anblick dar. Ueberhaupt iſt Rügen wäh- 
rend des eingetretenen ſchönen Wetters ſehr zahlreich 
beſucht, während es im vergangenen Jahre von Rei- 
ſenden leer war. Stubbenkammer war jo von Gäftın 
überfüllt, daß viele ein Nachtquartier in Saßnitz auf⸗ 
ſuchen mußten. 

++ Demmin, 30. Mat. In der Nacht vom 
21. zum 22. d. Mts. entſtand in dem Wohnhauſe 
des Halbbauers Friedrich Jahnke zu Loickenzin auf 
bisher nicht aufgeklärte Art ein Feuer, welches das 
Gebäude bis auf eine maſſtve Hinterwand in Aſcht 
legte. Bei der großen Schnelligkeit des Brandes 
war es nicht möglich, von dem Mobiliar irgend etwas 
den Flammen zu entreißen, ſelbſt die Bewohner ent⸗ 
kamen nur mit genauer Noth, nur mit dem Hemde 
bekleidet, dem jähen Tode. Verſichert war das Ge⸗ 
bäude bei der Altpommerſchen Land⸗Feuer⸗Socletät 
mit 800 Thlr., das Mobiliar des ꝛc. Jahnke mit 
5025 Thlr. bei der Greifswalder Feuer⸗Socletät. 


Das Gerücht bezüchtigt eine Magd der Brandſtiftung, 
die Wahrheit zu ermitteln wird Sache der Staats- 
anwaltſchaft bleiben. 


Dermis 
— Das nennt man noch Reklame. Den Preis 
über alle bisherigen Reklamen trug jedenfalls di 
Firma Schoppe u. Komp. in Leipzig davon. Sie 


ließ viele Tauſende Empfehlungen für das nicht un⸗ 


berühmte Dr. Hamilton'ſche Zahnpulver über die 
ganze Stadt von den Kirchthürmen herabwehen. Bis 
jetzt iſt jedenfalls nichts höheres im Reklamenweſen 
geleiſtet worden. 


— 


Literariſches. 

Hafner, Anweiſung zum Pflanzen der Obſt⸗ 
bäume und zu deren fernerer Behandlung. 1871. 
Das kleine Buch enthält ſehr praktiſche und kurz ge⸗ 
faßte Anleitungen und ift jedem Landwirthe wie Gärt⸗ 
ner warm zu empfehlen. Wir haben noch nicht ſo 
Praktiſches auf ſo engem Raume gefunden. 


Wollbericht. 
Poſen, 27. Mai. Während des Krieges waren in 


Folge des ſtarken Bedarfs von Militärtuchen die Landwollen geräun 


nicht un edeutend in die Höhe gegangen, fo daß Preiſe 
von 47-48 für Wollen bewilligt wurden, welche im 
vorigen Jahre 40 . erzielten. Seitdem find dieſe 
Wollen wieder im Preiſe berabgegangen und wurden ſelbſt 
für feine Dominalmittelwolle, von der hier vor einigen 
Wochen ca. 600 Ctr. verkanft wurden, nicht höhere Preiſe 
erzielt, als im vorigen Jahre: 54-55 4 (mit Mark- 


bedingung). Gegenwärtig liegen kier noch 1100 Ctr. 
auf Lager, alſo bedeutend mehr, als im Vorjahre. Da⸗ 


gegen ſind die Breslauer Lager geräumt und iſt dort ein 
Steigen von 5— 10 % zu erwarten Da ebenſo die 
Londoner Wollauktiznen ein Steigen der Preiſe in Aus⸗ 
ſicht ſtellen, außerdem die bisherige kahle Witterung ſehr 
ungünſtig auf die Wäſche gewirkt hat, ſo iſt auch hier 
ein Steigen zu erwa ten nud haben demgemäß die Pro- 
duzenten ſo hohe Preiſe gefordert, daß dis jetzt wenig 
kontrahirt worden iſt, es werden demnach vorausſichtlich 
ſehr viele ungekaufte Wollen auf den hieſigen Markt ge⸗ 
bracht werden. 

Brieg, 25. Mai. In Folge der bisherigen kalten 
Witterung war die Wollſchur faſt ganz im Rückſtand ge⸗ 


Zamilien⸗ Nachrichten 


Friedrichs (Silvitz— Putbus). — Fil. Bertha Hell 

’ mann mit Herrn G. Wölck (Wolgaſt). 

Geboren: Ein Sobn: Herrn Zöllner (Stralſund) — 
Herrn R. Ziepke (Stralſund). — Herrn A. Ahrens 
(Jacobsdorf). — Eine Tochter: Herrn Wienicke 
(Stettin). — Herrn Th. Schömann (Meſekenhagen). 

Geſtorben: H rr Julius Malbranc (Stettin). — Herr 
Wilh. Nadüchel (Stettin) — Steueraufſeher Dittmer 
(Stettin). — Organist Carl Korth (Stralſand). — 
Frau Lonife Czizakocky geb. Fiſcher (Stargard). — 


Submiſſions⸗Einladung. 


Zum Bau der Futtermauer am Kirchplatze ſollen nach ⸗ 

ſtehende Materialien 
1. 54 Scht. Feldſteine, 

2. 27 Mille Verblendungeſteine, 

3 168 Mille gut gebrannte Mauerſteine, 

4. 275 Tonnen Wolliner Kalk, 

5. 6 Tongen Cement, 

6. 46 Scht. ſcharf durchgeworfe er Mauerſand, 
ſowie die Erdarbeiten im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. 


Zur Abgabe der Offerten, die verfiegelt und äußerlich 


beſeichnet ſein müſſen, ift ein Termin auf Sonnabend, 

den 3. Juni er., Vormittags 11 Uhr, anberaumt, auch 

können daſelbſt vorher in den Vormittagsſtunden von 9 

bis 12 Uhr die Bedingungen eingefe ſen werden. 
Stettin, den 19. Mai 1871. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle zu Brannsfort) auf der 
Freienwalder⸗Daber'ſchen Chauſſee und die Ehauffergeld- 
hebeſtelle zu Buddendorf auf der Gollnow ⸗Maſſowler 
Chauſſee, jede mit einer Hebebefuaniz von 2 Meilen, 
ſollen vom 1. Oktober d. J. ab auf anberweit 3 Jahre 
verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 


Mittwoch, den 7. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im landräthlichen Bureau hierſelbſt anberaumt. 
Die Nachtbedingungen konnen bei mir eingeſehen wer en. 
Bieter müſſen ſich über ihre Verhältußſſe auswelſen und, 
um mit bieten zu können, eine vorlänſige Kaution von 


150 deponiren. 
— den 17. Mai 1871, 


Der Landrath. 
Bekanntmachung. 


Der diesjährige 
Internationale Produltenmarkt 
in Leipzig 
wird 


Montag, den 10. Juli d. J., 
in den Räumen des Schützen hauſes gehalten werden. 
Leipzig, den 15. Mai 1871. 
Der Rath der Stadt Leipzig. 
r. Koch 


L 0 
Schleissner. 


J. Feig e' ſche 
Sterbe⸗Kaſſen⸗Geſellſchaft. 


Außerordentliche General⸗Berſammlung 


am Sonnta 
Ude im Hotel de Russie, Rouifenfrage Nr. 19. 


Tagesordnung: 
Wahl eines Rendauten. 
Der Vorſtand. 


Subh 


Verlobt: Fräulein Bertha Stein mit Herrn J. Both 
(Stralſund). — Fräul. Bertha Dudy mit Herrn E. 


aſtations⸗Patent. 
Freiwilliger Veikauf. 


Das den Erden des Gutsbeſitzer NWassow gehörige 
Gut Zedlinerberg Vol. V. fol. 1 und Vol. I. fol. 253 
des Hypothekenbuchs von Zeblin verzeichnet, zuſammen 
incl. Hof und Baudele 523 Morgen 150 Q.⸗Rutben 
enthaltend und abgeſchätzt auf 24,447 % 25 S/ foll 
mit lebend em und tottem Javen tar 


am 7. Juli 1871, 


Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in Zedlinerberg freiwillig meistbietend 
ſubhaſtirt werden. g 
Taxe und Bedingungen können in unſerm Bureau 
bay ter werben, 


reptow a. R., den 1871 | 


25. Mai 1871. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion II. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis ⸗Gerichts ſollen am 
3. Juni er., Vormittags von 9% 

Uhr ab, Breiteſtraße 7, 
die zu eiuer Nachlaßmaſſe gehörigen Waaren, be ſtehend 
in Porzellan- und Glasſachen, einer großen Menge von 
Holz⸗ und Topfgeſchirren, Utenftiten aller Art und Reſt⸗ 


deſtän de von Mehlwaaren, einem Repoſitorium u. Rıyol 


und verſchiedene Bretter, 


Ein Gut 


von 365 Morgen, incl. 20 Meg. Wieſen und Torffſtlch, 
1 Meile v. Neuſtettin, fol mit lebendem und tobtem In ⸗ 
ventarium und Saaten, ſowi: einem reutablen Neben⸗ 
geſchäfte unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden, 
Preisforderung 8000 %, Anzahlung 3000 % Selbſt⸗ 
känfern ertheilt Näheres Kaufmann A. Berlin in 
Neuſtettin. 


Meine felt 19 Jahren im beſten Schwunge ſich befin- 
dende Bäckerei bin ich Willens krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 

A. Brunnemann, Bäckermeiſter 
in Anklam. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
kauft und zahlt die höͤchſten Preiſe 


Er D. Nehmer, 
Schulzeuſtraße 33. 


0 ee AT — — 


Bei R. Herrose in Wittenberg erſchien: 
FEE ˙· A ccc 


Die 
materielle Lage 


| preußischen Nichterſtandes. 


(difficile est satyram non scribere). 
Preis 5 Apr 
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Planino's 


und Pianofort’es, nene wie gebrauchte, empfiehlt zum 


den 11. Juni d. J., Nach mittags 3%, Verkauf wie zur Bermiethang billigft die Piano- Handlung 


von J. R. Sieber, Beeiteſtraße 51, 2 Tr. 


ahnen für Kirchen, Feſte und Vereine, 
Bellen, Lampions, Feuerwerkskörper ꝛc. 
Bonner Fahnenfabrik in Bonn am Rhein 


k uft erthellt. 


blieen und erreichte das am heutigen Markte offerirte 
Qumtum kaum eine Höhe von 80 Ctr. Das Geſchäft 
war deshalb in Folge mangelnder Auswahl und über⸗ 
mäßger Forderungen der Produzenten äußerſt ſchleppend 
und wurde erſt am Schluſſe des Marktes Einiges zu un⸗ 
ah 5—7 34 höheren Preiſen als voriges Jahr ver⸗ 
au 

Strehlen, 26. Mai. Der heutige Markt wurde 
mit a. 500 Ctr. Ruftikal⸗ und Dominialwollen beſchickt. 
Die Breife waren 5—8 . je nach der Qualitat und 
dem Ausfall der Wäſche, höher als voriges Jahr. Das 
zugefthrte Quantum wurde bis Mittag von inländiſchen 
Härdern faſt gänzlich aus dem Markt genommen. Fabri⸗ 
kante waren nicht anweſend. 


Biehmärkte. 

Berlin. Am 30. Mai er wurden auf dem Dr. 
ee le Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 
aufgetellt: 
! An Rindvieh 1770 Stück. Der Handel war bei 
ſchwäheren Zutriften ziemlich lebhaft, indem nicht unbe⸗ 
deuteide Ankäufe nach den Nheinlanden gemacht wurden, 
beſle Qualität wurde mit 17 , mittlere 13—15 , 
ordiuire 9—11 & pre 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt 
In Schweinen 4013 Stück. Obgleich einige Export⸗ 
geſchäe nach dem Auslande gemacht wurden, jo war der 
Do im Allgemeinen doch nur ſehr matt, beſte feine 
Kernmare konnte nur den Preis von 16 pro 100 
Pfd Feiſchgewicht erzielen und wurden die Beſtände nicht 

e t 


i 
i 


n Schafvieh 8308 Stück. Der Handel war nicht 
lebhaft genug, um mehr als mittelmäßige Preiſe zu er⸗ 
langen Exportgeſchäfte waren nur ſchwach vertreten und 
wurden die Beſtände nicht aufgeräumt. N 

Ar Kälbern 749 Stück, wofür annehmbare Durch⸗ 
ſchnittepreiſe ausgegeben wurden. 


Dozen Berichte. 

Stettin, 31. Mai. Wetter windig, mit Regen. 
Wind NW. Barometer 27“ 11“. Temperatur Mor⸗ 
gens ＋ 6% R. Mittags + 11 R 

Au er Bdeſe. 

Weizen wenig verändert, loro per 2000 Pfo. nach 
Qvalitöt gelber geringer 56-61 , beſſerer 65—69 
, feuer 75—78 , weißer und weiß bunter 77 —81 
Ag, per Mais Juni u Juni - Iuli 77%, 78 K bez, 
per Juli⸗Auguſt 78%, %, M bez., per Auguſt⸗Septbr. 
79%, % Gd., per September ⸗Oktober 76¼ , Od. 

Roggen etwas feſter, loco per 2000 Pinnd nach 
Qualität 50-52 , per Mal- Juni u. Juni-Juli 51, 


—ä . ́ ä6ü6ääᷓ H. :. e:kd .. —k ͤ—— — ͤ—?— 


Di Sghiffsgelegeuheit A 


Bremen nd Nordamerika. 


Der Uuterzeichnete, der Königl. Preng. Negitrang tonzeffloniete 
von Bremen nach Newvork, Baltimore und 
fowie um 1. und 15 
Baltimore, Quebee, Neworleaus und Galveſton. 


cer mit den wöcheutli 

vollen Poſtdar'pfern des Norddeutſchen Flond, 

rehngſtigen Bremer e f uach Newpork, 
Die Paſſage⸗Preiſe ud billig 


Bremen. 


* 


Am 9. und 10. Juni er. ſtelle 


25 ſprungfähige Böcke 


meifbietenb gegen glei bare Beysplnngpperfauft werben. in Bromberg, Hötel de Russie am Bahnhof, zur feſten Taxe zum Verkauf. — 


Näheres über Abſtammung der Heerde. 
Centralblatt 1870, Seite 79. 


Skludzewo bei Oſtrometzko. 


1 


Ausbildung au 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


in Anschluss an das Pädagogium Ostrewo 


| 


| Nächſte Station 


der Werraeiſen bahn: 


Immelborn, 
1 Stunde entfernt. 


Stärkung. 


durch die Badeärzte: 
Dr. Döbner, Medieinalrath, 


gefellt en 


Oxfordshiredown Vollbiut-Böcke, 


Dr, Beheim-Schwarzbseh, Königl. Direktor. 


BAD LIEBENSTEIN 


(im Großherzogthum Sachſen⸗Meiningen.) 


Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilauſtalt 


Klimatiſcher Kurort. Eröffnung der Saiſon am 15. Mai. An Kohleuſäure reiche Eiſen ⸗ 
quellen, die zum Trinken und zu Bädern benußzt werben. Stahlbäder, Bool- und Eiſenſoolbäder 
(wittelſt einer gehaltreichen Mutterlauge bereite), Fichtennadelbäder. Die Herzogl. Waſſerheil⸗ 
anſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffuet. Die Molkenkuras ſtalt lieſert die auer kaunt vortrefflich 
aus Ziegenmilch bereitete Molte. Außerdem Gelegenheit zu Milch 
wild. Jusbeſondere finden in der kräftigenden Gebir je luft und den konfortabel eingeri 
alle Diejenigen, welche von den Strapazen und Ereigniſſen ves Krieges noch leidend find Erholung und 


Vom 1. Juli bis Ende Auguſt werden die vorzüglichſten Kräfte des Herzogl. Meining'ſchen 
Hoftheaters in dem geſchmackvoll eingerichteten Schauſpielhaus aus erwählte Vorſtellungen geben. 
Nähere Auskunſt in ökonomiſcher Beziehung urch die Herzog. Hausverwaltung in ärztlicher 


Dr, Martiuy, Sauitätsrath, Vorſteber der Kaltwaſſerheilanſtalt. 
Herr Culmbacher, Beſitze. des Sächſiſchen Hofs in Meiningen, hat das Hotel Bellevue gepachtet. 
Die Traiteu wirthſchaft tm Kurbanshotel hat Herr Stedtler übernommen. 


Die Herzogliche Badedirektion. 


51¼, Y 3 bez. u. Od, per Juli - Auguſt 5277, %, 
½ M bez, Gd. u. Br., per September⸗Oktober 5375, 


% & bez, 531, Gd, ½ Br. 
Serſte ſtille, loco per 2000 Pfd. 45 bis 49 
nach Qualität 


Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 45 —49½¼ 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter- 46-48 &, Koch- 5051 

Petroleum loco 625, ½ 3 bez., September⸗ 


Oktober 6°, . Gd. 
per 2000 Pfd. September ⸗Oktober 


Winterrübſen 
110%, 111 bez. 

Rü böl feſter, loco per 200 Pfd. 26 , Br., per 
Mai u. Mai⸗Juni 25½ , Gd., September ⸗Oktober 
257 E Br., * Gd. 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß ver 100 Liter d 
100 Prozent 16% & bez., Mai-Juni 162, W nom., 
Juni - Juli 162, bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 17 
bez. u. Br., Auguſt⸗September 17 %, Yu A bez 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78 , Roggen 
51½ , Rüböl 25 , 16 

Landmarkt. 

Weizen 60 —74 , Roggen 50—54 , Gerſte 
38 42 , Hafer 28 32 , Erbſen 54 60 , 
Heu per Etr. 2½ —27½ J, Stroh per Schock 10 bis 
11 K, Kartoffeln 16 18 % 


Stettin, 31. Mai. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Stett. Stadt Oblig. —. Stett. Börſenh.⸗Odlig 115 Br. 
Stett. Schanſpielh.⸗Oblig. 100 Br. Pomm. Chayſſeebau⸗ 
Oblig. 100 Br. Uf dom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. 100 Br. 
Nordd. See- u. Fluß⸗Verſ.⸗Geſ. 100 Br. Br. Nat.⸗Verſ.⸗ 
A. —. Germania 105 Br. 


iffserpedient, befördert Auswar⸗ 
eworleaus abgebenden pracht⸗ 
eines jeden Monats mit großen 


wirs auf portofreie Anfragen gern nneutgeldlich Av⸗ 


Kd. Jehon, _ 
Schiffsrheder und Konſul. 


Rent Hanseudrad, SR. 


Deutſches Heerdbuch. Mittheilung im 


A. W. Brauer. 
dem Lande zum 


bei Filehne. 


Königlich Preußiſcher 
Telegraphenſtation. 


kuren mittelſt Kuh⸗ oder Zirgen- 
teten Badeanſtalten 


y 


2 ² —ꝛ—„ U 


100 Thaler Belohnung! | et ie me, 


Von frechen Betrü 1 85 find ſeit einigr Zeit Cigarren an Markt gebracht, welche ebenfo verpackt, Auch heile ich figer und ſchuell ſelbſt in den ſchwerſten 
als unſer Fabrikat, eine Tadackſorte enthalten, weiße nicht den zehnten Theil des Werthes unſeres Tabackee reprä⸗ Fällen Faule, Bleichſucht, 8 Kopfſchmerzen, 
ſentiren. — Wenn wir unn einerſeits ans verpfichtet halten, das P. T. Publikum auf dieſen gemeinen Betrug] Taubheit, Ausſatz (Flechten), Krämpfe, Bettnäffen, ferner 
mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, aufmerkſam zu machen, haben wir auderſeits inſere General⸗Agentur zu r beauftragt, demjenigen] auch Geſchlechtakrau eiten Pr Selbſtbefleckung, weißer 
Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen eine ane g von 100 & auszuzahlen, nelcher den oder die Fälſcher unſerer Fabrikate derart zur] Fluß sc. 12 175 1000 gebeit 

Hautkrankheiten empfohlen. Anzeige bringt, daß ſeine Beftehfung erfolge: kann, 0. —.— Kane, (Wedfalen). 


Original⸗Packete a 2 Stück 5 Ir Havanna, April 1871 Ricardo ni Gonzales, F öser, 


Dr. V. Graefe's n Firma: Pedro Z. de Castro y © 
nerdenſtärlende, den Oaarwuchs beſörderude f ar wir 2 tee des Pa 5 mit erg made, anpfeblen aer gechelg die Uhrgehäuſe⸗Fabrikant in Lahn bei 
von unſerm Haufe angefertigten, fe angen ren berühmten Fabrikate zu Original⸗Preiſeu: 

Eis-P ommade, Gael: J f e eee ee ee, nee auen bnd gene fen. , Here 
. . e pr. Mille: 140. | 120 | 110) | 100 | 90 | 80 | 70 LS 60 | 45 |40 | 35 | 30 | 5 | = Ührmachern und Uhrenhändlern fein Fabrilat in goldenen 
e | 18] fi |10]9 18] 7 | 6 | 6 ja | @jäu] 8 12% | e An urn elbe seruffhetsen Geht! fr a 

Für die Eiehamtm garantirt Ed. Nickel, Berlin. Pr. : — 3 I 2 27 D 11% 11% i% | 2 E m . | 2 1 2 die ſich gut tragenden perufilbe rnen Sehänſe für alte 
Depot in ‚Stettin 22 allein bei Be a2 Spindel» und Cylinderwerke, zu außergewöhnlich billigen 
General- 2 Preiſen bei guter Arbeit nud reeller Bedienung. Alle 

. eyinut, 


sro. ee air ER ar sh in dies Fach ſchlagende Artikel werden ſauber reparirt 
. Waaren und Arte welche ſich für den Export eignen, übernehmen wir 


Heger's aromatiſche 
Schwefel- Seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti befoßranzemäßig 
wegen der bekennten günſtigen Wirkung des Schwefels 
auf die Haut als ein wirkungsvolles Hantverſchönerungs⸗ 


Hamburg, St. Pauli 
—— ——ü— 0 m e — 
Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. und Uhrwerke ſchön vergoldet. Bei Beſtellungen werden 
an bis 3 l., Backenhüte in Seh nach oranfgegangener Uebere nennt für eigne Rechnung und bitten um Anträge. D. O. alte goldene u. ſilberne Gehäuſe in Zahlung angenommen 


e Sommeritoife 


bis A rtl. Fertige Kinderhüte von 
zu Herren: und Knaben⸗Anzügen 


173 i bis. 22 rtl., Trauerhüte 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
empfiehlt billigſt 
E. Aren, Breiteſtraße 33. 
EHER ERTEILT ESTER ETITREREREFAERELRTGREEN 


hutwaſchen, färben und moderniſtren 15 
empfiehlt Aug. Knepel, 
große Wollwebrſtr. 53. 
Steppdecken, Schwitzdecken, 
ässer eh _ Waſſerbinden, 
"Badebemden en, Bnde-Mäntel. | 


EEE 
Sack-Leih-Anstalt f 


% Louis Lewy & Co., 


Stettin, e, 8. 


- Per 
2 Kopfkiffen, gute Federn, 
1 Deckbett, 


. zu miethen geſucht. Adreſſen Jakobikirchhof 8, 
parterre. 


Dampf Kaffee 
d. 8 Sg 
taͤglich friſch 1 empfiehlt 
Emil Krappe, 
Neuſtadt, Bergſtr. 10. 


1 q 
Wollmarkts-Anzeige. | 
Wollen, die zur Lagerung in meinen, früher 

Helm’schen Zelten bestimmt sind, dürfen schon am 
14. Juni die Thore passiren und auf Lager gebracht 
werden, jedoch müssen dieselben mit Lagerscheinen 
von mir begleitet sein. Um nur Zögerungen zu 
vermeiden, ersuche ich die geehrten Inhaber von 
Wollen, solche sehleumigst bei mir anzumelden, 
damit ich die betreffenden Lagerscheine rechtzeitig 
einsenden kann, 


W. Rosenstein. 


En ſchöner pomm. Schäferhund moöglichſt 1- 
bis 2jährig wird zu kaufen geſucht. 
Eugen Rüdenburs, Stettin. 


empfehlt 


zu ede billigen Preiſen E 


ag 


7 


R Geldſchränk e, beſonders ſtark 


und gut gearbeitet, 
Drehrollen, neueſte Conſtruktion! 


Eiſenbahnſchienen zu Bau⸗ „ beabſichtige i in Geſchäft . 
Fee Bie ee ee en Di 
J. Gollnow, Le, 5: ® 25 haltiges Lager von Tapeten, iomie S 70 

bos dern Forigsttor. Comteir und Lager, nn =” CFC Teppichen in Velour, SE 


N 


"Invzasgsıız . 


Pelzerſtraße 2. 


Wolle und Filz, Ron 


F Spe Pomum. e San. eee 2 


— 2c. zu räumen, werde ich jeden 
1 und Wollſäck E ind) 5 e verkaufen. 
empfiehlt billigſt S Otto Dittmer, 


E. Aren, eee 33. ı Ahle 12-13, Ltr. 


Brenn: u. Free 
Jacobikirchhoff 8. 


am Wege nach Grabow. 
Mer N 


> ee 
u als Eatredeur, Endenxeal, Prome- 


cher 7 7 


1 


nairs, 3 u. . — 

4 größte Auswahl, Ba Neueſte in 
dieſer Saiſon, obne Futter v. 12 
mit Futter von 15 pr au, bis zu 


— anteſſen Genre, in Wachtmu — 
bann e et renaus⸗ 


"Diegentgirme 12 Bann wolle von 12½, 
Alpacca v. 20, Zanella v. 25 J. Seide 8. 
12 u. 16tbeilig von 2 M an. Reparaturen 
und Bezüge an Sonnen- und Regenſchirmen 
werden ſchnell, ſanber und billig ausgeführt in 
der neuen Schirmfabrik von 
Gustav Franke, 
untere Schulzenſtr. 28, 
in der Eichſtädt'ſchen Brauerei. 


August Müller. große Ne EEE re Sn 18, eile: 
ormal A € eiham 
Möbel, & en Volfterwagaren⸗ Fabrik, as Victo riabad, 


pfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche Tolleitenſpiegel, Hallerieſpipde, Kleiber und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl f 75 

een, ſowie effet, Stühle, Bopha, eigner Polflerung unter Garantie Roß baar⸗ „Matratzen und N Stuhlſchwitz , warme und 

Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Betifelles mit Bprnugfeder⸗ 3 und Neilkiſf en mit Prillig⸗Bezü n Zu den warmen Bädern werben die gewünſchten In- 

12 Tal zr. J- e Te peiier - V ebelt wirh aber, ſchuell au vrelswertd an zeiertlat. gredenzlen zugeſetzt, z. V. Moor Sole, Eifen- u. Ficht⸗ 
’ 

nabeln-Extrakt. 


Die Fabrik landwirthſch. Contobii jcher und Tabellen e eee 
von Reinh. Kühn in Berlin, geipgigerfit. 13, Ein tüchtiger gelernter Käfefahrifant wünſcht eine Milch⸗ 
empfiehlt ihr größtes Lager von land wirthſch. Rechnungsbüchern in 250 verſchiedenen, don Autoritäten ber Wen Wan e e De 


Landwirthſchaft Searle Muſtern, ſowie in geſchloſſenen Buchführungen für kleinere, mittlere und große Güter 
8 5, 5½ 6, 6½ und 7 & — Ferner a Exped. d. Blattes erbeten. 


Landw. Coutobücher von Dr. Hugo Werner in Proskan, Dleuſt⸗ u. Beſchäft gungs⸗Geſuche. 
bestehend aus 15 werſchiedenen Taken Bras ent. 6% , ar Volontair⸗Stelle⸗ G eſuch. 


d billi igt. in l irt tl 
Specielle Aufträge werden in kurzer Zeit ſauber un angefertigt. Näheres in landwirtöſcha fllichen In einem größeren En-gros-Geſchäfte ſucht ein junger 
Mann, der ſchon einige Jahre conditſonirte, zu feiner 


* dern. Reinh. Kühn, landwirthſch. Buchhandl. weiteren Ausbildung Stellung as Volontair. 


Gefl. Offerten werden unter II. S. 1% post restante 


in Berlin, Le Leipzigerſtr. 14. ER Grfurt erbelen 

Weltberihmtes Rodicalmittel gegen Gicht und Anhang... Cin Mtiger, Seilenfaner 
Podagra Fuß gn Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, zukbege Ye Anftelung bet Th. Holz in Barth in 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, 


a Töpfchen nebſt Saen Saler 1 Thlr. VICTORIA-THEATER 


Briefe und Gelder franco. 


Neue Glockenhängung 


mit bewährten großen Vortheilen 
3 gegen die alte. Unter anderr keine Erſchütterung 


und nur ½ der frühern Zugkraft. Proſpekt, 
Zeichnung, Atteſie werden franko eingeſandt u. bie 
don den Intereſſenten leicht anzubringenden 
Hängrapparate geliefert. Durch Vermittlung des Patent⸗ 


Inhabers 
Ritter, 
Kreis baumeiſter zu Trier. 
Die erſte Sendung 
Neuer 


Engl. Matjesheringe 


empfing und empfiehlt 


Carl Stocken Nachf. 
Die Hut⸗Fabrik f B 


von 


Heinrich Gersdorſt, 


mpfiehft fein — — 3 Karl Püttmann in Köln. Eheſtauds PR .. Esleſchert mit Gefang- 
€ e Pr n. eſa 
Seid ilzbüten, ſowie Stoff⸗ und Stroh⸗ Waldli d ter d it. 
3 aden bidde . Kan 5 Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria, Charterbi ut Gelang 4 2 5 n 
Eiſerne Geldſchränke — N 
neueſter Konſtruktion, mit ein A 1 t E ſt. 8 Bellevue Theater. 0 
und mehreren Treſoren in Mit freundlichem Grußz erſuche ich Herrn Püttmann mirtnoch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach mit e — 8 ir he = omiſches Lebensbi 
i größter Ausw ahl off ertre zu ee zu 3 1. kg bei meiner Franz jetzt ausgezeichnet dewieſen hat und bebentenbe Beſſerun 1 r 
a = 
gr SET: Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Febrnar 1870, ELYSIUM THEATER. 
ſehr billigen Preiſen. Freitag. Er iſt fehlbar. Schwank in 1 A 
G. A. Kaselow Theodor Humemann. Sin geen Outer uud cee 
Sd, düümeg be 11-14, nn dieſet Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. ia ee. ae u i un. . d gel 


* 


